
36   FEBB Kinderschutzkonzept 

INTERVENTIONSPLAN BEI VERDACHT AUF SEXUELLER GRENZVERLETZUNG/ÜBERGRIFF/STRAFTAT

GRENZVERLETZUNG
z.B. versehentliche Berührung

ÜBERGRIFF
Beabsichtigt, schwer defi nierbar

STRAFTAT
vorsätzlich, Verdacht auf eine Straftat

Ereignis ansprechen, hinterfra-
gen, Schutz gewähren

Ruhe bewahren, Sicherheit ausstrahlen, mit dem Kind/Jugendlichen nächste Schritte be-
sprechen, umgehend Schutz gewähren evtl. Expertenberatung hinzuziehen, dokumentieren

Verdacht ausgeräumt Schulleiter oder Vorstand informieren

Eltern nicht mit einbeziehen. 
Umgehende Meldung an AfSD Eltern einbeziehen

Schule bezieht externe Unterstützung mit ein. Triff t umgehend Maßnahmen zum Schutz des Opfers.

Hat sich ein Verdacht nicht bestätigt, werden Rehabilitationsmöglichkeiten individuell abgestimmt

DER MISSBRAUCH FINDET 
INNERHALB DER FAMILIE STATT

DER MISSBRAUCH FINDET 
AUSSERHALB DER FAMILIE STATT

DER MISSBRAUCH GEHT VON MITARBEITER/
IN ODER SCHÜLER/IN AUS.

Wiederholte
Grenzverletzung

Strafverfolgungsbehörde einschalten, 
Konsequenzen durch Vorstand/Leitung


